
Protokoll 

 

LAG-Sitzung der LEADER-Region Weser-Aller-Landschaft 

 

Datum:  23.02.2026 

Uhrzeit: 18:00 Uhr – 20.05 Uhr 

Ort: Rathaus Langwedel 

Protokoll: Katja Frings 

 

Anwesend: 

WiSo-Partner*innen:   

Fornahl, Dirk    Thedinghausen 

Gerwien-Siegel, Kornelia  Langwedel  

Hanschmann, Karin  Verden 

Lindhorst, Heiner  Langwedel  

Lueßen, Margret  Oyten 

Müller, Bijanka  Langwedel  

Mensen, Dieter  Thedinghausen 

Olsson, Anja   Achim 

Rater, Bärbel   Verden 

Sackretz, Bernd  Langwedel 

Schmidt, Maria  Thedinghausen (ab 18:08 Uhr / TOP 3) 

 

Beratende Mitglieder: 

Reichmann, Werner  KleVer 

Schubert, André  Landkreis Verden (bis 19:30 / TOP 6) 

 

 

Kommunalvertreter*innen: 

Brandt, Andreas  Bürgermeister Flecken Langwedel 

Kirsch, Jeanett  Stadt Verden 

Link, Roland Samtgemeinde Thedinghausen 



Moos, Daniel   Stadt Achim (bis 19:30 / TOP 6) 

Röse, Sandra   Bürgermeisterin Gemeinde Oyten 

 

Regionalmanagement und Geschäftsstelle: 

Böttcher, Fabian   mensch und region 

Eckstein, Luna  mensch und region 

Frings, Katja    LEADER-Geschäftsstelle Weser-Aller-Landschaft 

Teppe, Daniel   mensch und region 

 

Weitere: 

Nientkewitz, Moritz  Flecken Langwedel  

Meyer, Birte   Amt für regionale Landesentwicklung 

Wilkens, Olaf   Schlossparkverein Etelsen 

Wöltjen, Christian  TSV Etelsen e.V.  

   

Abwesend: 

Duprée, Barbara  Verden 

Fischer, Thomas  Achim 

Grahl, Hans-Heinrich  Oyten 

Hankel, Merlin   Achim 

Grimm, Lennart  Langwedel 

Junge, Christa  Oyten 

Kleemiß, Dörte  Achim 

Marquardt, Christian  Achim  

Noltemeyer, Andreas  Thedinghausen 

Patzer-Janßen, Sabine Verden 

Schröder, Gerd  Thedinghausen 

Stadelmann, Mario  Oyten 

Wahlers, Justus  Verden 

Wilkens, Thorsten  Achim 

 

 



TOP 1 Begrüßung, Genehmigung des Protokolls der letzten LAG-Sitzung, Feststellung 
der Beschlussfähigkeit und der fristgerechten Einladung 

 Eröffnung der Sitzung und Begrüßung der Anwesenden durch Herrn Brandt 
 Die fristgerechte Einladung wird festgestellt. 
 Die Beschlussfähigkeit der LAG wird festgestellt. 
 Das Protokoll der letzten LAG-Sitzung am 19.11.2025 wird einstimmig, mit drei 

Enthaltungen, genehmigt. 
  

TOP 2 Genehmigung Tagesordnung 11. LAG-Sitzung 

 Vorstellung der Tagesordnung. Es gibt keine Fragen dazu. Die Tagesordnung wird 
einstimmig genehmigt. 
  

TOP 3 Sachstand Finanzen 

 Herr Böttcher präsentiert eine Übersicht der Verteilung der bisher beschlossenen 
Fördergelder auf die einzelnen Kommunen.  

 

TOP 4 Projekte: Vorstellung, Aussprache und Beschlussfassung    

 

Calisthenics-Anlage im Schlosspark Etelsen 

 Herr Wöltjen und Herr Wilkens vom TSV Etelsen stellen das Projekt vor. Herr Teppe 
erläutert die Kostenkalkulation und die Projektbewertung.  

 Frau Hanschmann und Herr Mensen loben das Projekt als gute Erweiterung und 
Abrundung des Angebotes des Schlossparks. Frau Röse berichtet, dass die 
Calisthenics-Anlagen in Oyten ebenfalls sehr gut angenommen werden.  

 Die Beschlussvorlage fehlt in der Präsentation und wird von Herrn Teppe mündlich 
vorgetragen. 
 
Es wird über die Beschlussvorlage abgestimmt:  
„Die anwesenden Mitglieder beschließen für das Projekt „Calisthenics-Anlage im 
Schlosspark Etelsen“ einen LEADER-Zuschuss in Höhe von 11.165,64 €. Die 
Zustimmung erfolgt unter dem Vorbehalt, dass der Flecken Langwedel einer 
Kofinanzierung des Projektes zustimmt.“ 
 
Ja:  15 Stimmen 
Enthaltung:  0 Stimmen 
Nein:   0 Stimmen 
 
Interessenskonflikt: Herr Brandt 
 
Der Beschluss wird angenommen. Der TSV Etelsen kann beim ArL Lüneburg einen 
Antrag über die Gewährung auf Fördergelder in der beschlossenen Höhe stellen. 
 

Multifunktionaler Dorfplatz in Langwedel 

 Herr Nientkewitz und Herr Brandt stellen das Projekt vor. Herr Teppe erläutert die 
Kostenkalkulation und die Projektbewertung.  



 Herr Mensen kritisiert, dass das Projekt für ihn kein LEADER-Projekt sei, da der Platz 
vermutlich die meiste Zeit als Parkplatz genutzt werde. Herr Schubert merkt an, dass 
hinsichtlich der Frage, ob es ein LEADER-Projekt sei, ausschließlich relevant sei, ob 
das Projekt nach der maßgebenden Förderrichtlinie förderfähig ist (Förderfähigkeit). 
Die LAG können jedoch darüber entscheiden, ob das Projekt förderwürdig sei. Frau 
Hanschmann lobt das Projekt – ein Dorfplatz sei als Mittelpunkt für Langwedel und 
auch die umliegenden Dörfer und Ortschaften sehr wichtig.  
 
Es wird über die Beschlussvorlage abgestimmt:  
„Die LAG Weser-Aller-Landschaft beschließt für das Projekt Multifunktionaler 
Dorfplatz in Langwedel eine LEADER-Förderung in Höhe von 103.365,93 €.“ 
 
Ja:  12 Stimmen 
Enthaltung:  0 Stimmen 
Nein:   3 Stimmen 
 
Interessenskonflikt: Herr Brandt 
 
Der Beschluss wird angenommen. Der Flecken Langwedel kann beim ArL Lüneburg 
einen Antrag über die Gewährung auf Fördergelder in der beschlossenen Höhe 
stellen. 
 

TOP 5  Veranstaltungsidee „Ehrenamt stärken“ 

 Frau Röse stellt die Projektidee vor.  
 Herr Moos informiert, dass die Freiwilligenagentur der Stadt Achim pro Jahr ca. 6-8 

Veranstaltungen pro Jahr für Vereine zu verschiedenen Bereichen durchführt, kann 
den Bedarf also durchaus bestätigen. Er kann sich vorstellen, dass eine der 
geplanten Veranstaltungen im Rahmen dieser Veranstaltungsreihe stattfindet.  

 Herr Schubert regt Veranstaltungen gerade im Bereich „Digitale Vereinsführung“ an, 
da gerade für kleine Vereine in diesem Bereich noch Handlungsbedarf besteht.  

 Herr Fornahl bewertet entsprechende Veranstaltungen als eine gute Idee, 
idealerweise aber nicht als einmalige Maßnahme, sondern als Versuch der 
Etablierung einer Dauerhaften Veranstaltungsreihe. Er erwähnt in diesem 
Zusammenhang den Landkreis Leer als Best-Practice-Beispiel. 

 Herr Sackretz wendet aus seiner Erfahrung ein, dass die Informationen, die 
ehrenamtlich Tätige an die Hand bekommen ausreichend sind, es aber an konkreten 
Mitteln zu Entlastung für ebenjene fehlt. Als Positivbeispiel hierfür nennt er zum 
Beispiel die Qualifix-Lehrgäge des Landessportbundes. 

 Herr Lindhorst stimmt Herrn Sackretz zu, merkt aber auch an, dass ein Austausch 
unter den Vereinen, Vernetzung und Lobbyarbeit wichtig ist.  

 Frau Röse ergänzt, dass natürlich auch der Vernetzungsaspekt bei Veranstaltungen 
eine große Rolle spielt. 

 Herr Mensen fragt, wo die Mittel für das Projekt herkommen sollen, sollte es über 
LEADER gefördert werden sollen. Möglich wäre hier, dass eventuell wieder 
rückfließende Mittel genutzt werden. 

 Das Projekt soll auf Basis der Rückmeldungen aus der LAG in der Steuerungsgruppe 
weiter ausgearbeitet werden. In einer der kommenden Sitzungen erfolgt eine erneute 
Berichterstattung und ggf. Diskussion in der LAG.  
 
 



TOP 6 Halbzeitevaluierung: Umfrageergebnisse und Austausch 

 Herr Böttcher stellt den weiteren Ablauf sowie die Ergebnisse der Onlineumfrage vor. 
Anschließend tauschen sich die Anwesenden 20 Minuten lang themenspezifisch 
untereinander zu den angegebenen Fragestellungen an den Stellwänden aus.   

 Anschließend werden die Antworten präsentiert:  
 

Frage 1: Inwieweit wurden die Ziele des Regionalen Entwicklungskonzepts (REK) bislang 
erreicht? Sind die aktuellen Schwerpunkte noch passend für die Region oder besteht 
Anpassungsbedarf? Wenn ja, welcher?  

 Momentan zu wenig Anhaltspunkte, um die Frage zu beantworten -> entweder 
schwierig zu entscheiden oder kein Anpassungsbedarf 

 Für die aktuelle Förderperiode ist diese Frage „zu spät“ 
 Aspekt „Gesundheitaspekte“ für zukünftige LEADER-Periode mitdenken (z.B. 

Gesundregion Verden) 

Frage 2: Wie bewerten Sie die Rolle der LAG im LEADER-Prozess sowie Ihre eigenen 
Mitwirkungsmöglichkeiten in der LAG? Was wünschen Sie sich für die LAG und Ihre 
eigene Mitarbeit in der LAG in der Zukunft?  

 Momentan kommunales Schwergewicht bei Projekten 
 „freies Budget“ für kommunal oder regional übergreifende Projekte einplanen 
 Geheime Abstimmung in Betracht ziehen 
 Anderes Bewertungssystem für Projekte -> mehr inhaltliche Diskussion 

Frage 3: Wie kann die Zusammenarbeit innerhalb der LEADER-Region WAL künftig 
weiterentwickelt werden (z.B. bzgl. Sichtbarkeit, Vernetzung, Kooperation), auch mit Blick 
auf die kommende Förderphase? 

 Bekanntheit der LEADER-Region in der Breite nicht ausreichend  
o Möglicherweise Tour für alle Interessierten anbieten um bereits fertiggestellte 

LEADER-Projekte zu besichtigen -> Momentan noch schwierig, aber möglich 
für Sommer 2027. 

o Mehr Presseberichte -> Pressemitteilung zur Halbzeitbilanz der LEADER-
Region wurde am 24.02.2026 versendet 

o Social-Media-Nutzung -> Keine eigenen Kanäle, aber die bestehenden 
Kanäle der Mitgliedskommunen nutzen, hierzu könnte das REM Inhalte 
vorbereiten und den Kommunen zur Verfügung stellen 

o Termine der LAG auf den kommunalen Websites aufführen 
o Kommunenübergreifendes/regionsweites Projekt  

 

TOP 7 Termine 2026 

 Herr Böttcher weist auf die kommenden Termine der LAG im Jahr 2026 hin. 
 
 

TOP 8 Verschiedenes 

 Herr Brandt schließt die Sitzung um 20:05 Uhr.  

 


